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ANZEIGE

Sattes Programm an Gewerbeausstellung
62 Gewerbetreibende aus Möriken-Wildegg und der Umgebung sind an der Ausstellung «Faszinationen» vom Wochenende beteiligt.

EvaWanner

Sich vom Profi ablichten lassen,
Zopftierli backen, ein Auto-
gramm von der Eisschnellläufe-
rin Ramona Härdi holen. Diese
drei Dinge haben eines gemein-
sam: Sie sind alle möglich an der
Gewerbeausstellung in Möri-
ken-Wildegg am Wochenende.

Schon 2021 hätten sich die
Gewerbetreibenden nach der
letzten Ausstellung 2014 gerne
wieder der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Es kam dazwischen,
was dem ganzen Alltag dazwi-
schen kam: die Pandemie. «Er-
freulich ist, dass alles Ausstelle-
rinnenundAussteller,diebereits
2020 für 2021 zugesagt hatten,
dabei geblieben sind und nun
mitmachen», sagt Kathrin Hilfi-
ker, im Organisationskomitee
zuständig für die Kommunika-
tion. Es wurden gar noch mehr;
62 Gewerbetreibende aus Möri-
ken-WildeggundderUmgebung
sind dabei. Das OK habe dieses
Mal wenig an Rahmenpro-
gramm organisiert – dafür die
Ausstellenden umso mehr.

FünfHallenwerden
leergeräumt
DieAusstellung folgtkeinembe-
stimmten Rhythmus, nur wenn
die Mitglieder des Gewerbever-
eins Lust haben und den Ent-
scheid mittragen, wird eine or-
ganisiert, erklärt OK-Präsident
Erhard Luginbühl.

Schliesslich sind sie es, die
denEffortdannzu leistenhaben.
Nicht nur an der Ausstellung,
sondern schon vorher. Gezeigt
undgewerkeltwirdamWochen-
ende unter anderem in den Hal-
len der Firmen Luginbühl und
LüpoldanderHauptstrasse.Das
Material, das die Betriebe und
Untermieter darin gelagert ha-
ben, muss zuerst aber raus- und
aneinemanderenOrt zwischen-

gelagert werden. Nur schon das
nimmt viele Arbeitsstunden in
Anspruch und braucht Engage-
ment – «und Chefs, die bereit
sind, diese Stunden freizuge-
ben», sagt Hilfiker.

Im Freigelände wird unter
anderem noch ein Zelt aufge-
stellt. Im Buurezelt wirten dann
ebendiese, die Landwirtinnen
und Landwirte, sie haben aber
Unterstützung vom Musikver-
ein. «Man merkt bei den Gewer-
betreibenden, aber auch den
Vereinen, dass sie froh sind, dass

wieder etwas stattfindet.» Die
Motivation sei deshalb gross,
sagt Hilfiker.

Die lokalenPlayeraufdem
globalenMarkt
Aber: Warum überhaupt eine
Gewerbeausstellung durchfüh-
ren? Luginbühl holt aus: «Die
Globalisierung hat in mancher
Hinsicht an Glaubwürdigkeit
eingebüsst und das Augenmerk
auf die lokalen und regionalen
Produkte und Dienstleistungen
ist in den Fokus gerückt», sagt

er. Das lokale Gewerbe müsse
sich in globalisierten Märkten
behaupten. «Unser Gewerbe
stellt sich täglich in den Dienst
der Kunden und präsentiert sich
täglich im Kundenbetrieb mit
Haut und Haar, mit Ideen und
Visionen.» Die Gewerbeausstel-
lung sei die ideale Plattform, um
zu zeigen, dass lokale Partner
passende Dienstleistungen und
Produkte anzubieten hätten.
Das erkläre auch das Motto der
Ausstellung: Faszinationen. Vie-
le Menschen könnten sich nicht

mehr vorstellen, was das Gewer-
be in der nächsten Umgebung
leisten und produzieren könne.

Hilfiker ergänzt, dass der
Anlass auch ein Dorffest sei.
«Das Soziale und das Gesellige
ist auch wichtig und macht die
Gewerbeausstellung zu dem,
was sie ist.» Das OK folge einem
Grundsatz der letzten drei Aus-
stellungen an diesem Standort:
«Wir wollen möglichst wenig
Wände.» Der Kontakt zur Nach-
barin oder dem Nachbarn ist
also relativ direkt. Das wieder-

um habe einige der Betriebe
dazu angespornt, gemeinsam
ein Programm auf die Beine zu
stellen. «Es ist wirklich ein Mit-
einander», freut sich Hilfiker.

Gewerbeausstellung Möriken-
Wildegg, Öffnungszeiten:
Freitag, 22. April von 16 bis
21 Uhr (Restaurant bis Mitter-
nacht), Samstag, 23. April von
10 bis 21 Uhr (Restaurant bis
Mitternacht), Sonntag, 24. April
von 10 bis 17 Uhr. Programm:
www.faszinationen.ch

Spezielle Instrumente an den
Musikalischen Begegnungen
Dieses Jahr stehen die Musikalischen Begegnungen Lenzburg ganz
im Zeichen des 100-Jahr-Jubiläums der SWL Energie AG.

Valérie Jost

Die 39. Ausgabe der Musikali-
schen Begegnungen Lenzburg
(MBL)findetdieses Jahrmitacht
Konzerten vom 19. August bis 4.
September unter dem Motto
«Klangstrom–Stromklang»statt.
«Das Motto ist inspiriert vom
diesjährigen 100. Jubiläum der
SWL Energie AG», sagt Andrea
Hofstetter,musikalischeCo-Lei-
terin.DasThemenjahrhatschon
das Jahresmotto des Museums
Burghalde, «Voller Energie», in-
spiriert. Die MBL werden vom
Kanton mit einem Beitrag von
15 000 Franken unterstützt.

Abschlusskonzert in der
Kletterhalle
Wie üblich stehen verschiedene
Orte auf dem Programm. Das
Eröffnungskonzert findet im

Rittersaal auf Schloss Lenzburg
statt. Es spielen das Jugend-Sin-
fonieorchester Aargau und die
Klezmer-Band Otrava.

Das zweite Konzert «Strom-
klang» gibt es im Alten Gemein-
desaal zu hören. Dafür konnten
die MBL den französischen The-
remin-Spieler Grégoire Blanc
gewinnen. Das Theremin passe
als elektronisches Instrument
perfekt zum Motto, so Hofstet-
ter. Blanc werde extra einreisen:
«Auch international spielen die-
ses Instrument nur wenige Leu-
te auf professionellem Niveau.»
Ausserdem stehen Christoph
Croisé aus Niederlenz (Cello)
und François-Xavier Poizat (Kla-
vier) auf der Bühne. «Das ist
eine exklusive Kombination, die
man sonst nirgends hören
kann», so Hofstetter. Ein weite-
res elektronisches Instrument

ist Teil der MBL: die «Ondes
Martenot», 1923 von Maurice
Martenot erfunden. Das Kon-
zert von Ludovic van Helle-
mont, der an der Alten Kantons-
schule Aarau unterrichtet, an
den Ondes Martenot und Estelle
Costanzo an der Harfe findet
zweimal statt. Im Wasserrad-
raum in der Alten Bleiche am
Aabach: «Den Ort haben wir
passend zum Motto gewählt.
Die frühere Textilindustrie wur-
de hier durch Wasserkraft er-
möglicht», so Hofstetter.

Nach einem Kammermusik-
konzert im Rittersaal und einem
Orgelkonzert in der Stadtkirche
tretendieVocesSuavesausBasel
auf, ebenfalls in der Stadtkirche.
Den Abschluss machen die acht
Männer vom Brass-Ensemble
UnglauBlech in der Kletterhalle
Kraftreaktor.

Letztmals fand die Gewerbeausstellung in Möriken-Wildegg 2014 statt. Dieses Jahr machen 62 Gewerbetreibende mit. Archivbild: Jiri Reiner

Crowdfunding für
Truck gescheitert
Lenzburg Der gemeinnützige
Verein Phönix will neben dem
Restaurant Kosthaus auch einen
Foodtruckmit frischerPastaund
Saucen betreiben. Dafür hatte
derVereinauf lokalhelden.chein
Crowdfunding gestartet (AZ be-
richtete).DasZiel lagbei55000,
die Finanzierungsschwelle bei
45000 Franken.

Am Ostersonntag hat die Fi-
nanzierungsphase geendet. Zu-
sammengekommen sind nur
6550 Franken. Institutionsleiter
Christoph Durrer hatte bereits
angekündigt, die Idee bei einem
Misserfolgnicht fallenzu lassen:
«Dann müssten wir aber noch-
malsvonnullbeginnenundwür-
denStiftungendirektanfragen.»
Dies sei weiterhin der Plan, sagt
Durrer nun auf Anfrage. Man
stehe mit der Stiftung Lebens-
raum Aargau in Kontakt, die bei
Projekterfolg 10000 Franken
zugesichert hatte, und mit wei-
teren Stiftungen und Vereinen.
«Einerseits ist es schade, dass es
nunnichtgeklappthat.Anderer-
seits haben wir viel gelernt»,
sagt Durrer. (vaj)
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